* 4 


e 


je: Vo 0 ener Zeilung. . 


Nr. 510. Montag, den 24. Juli 1876. 
Rörſen 2 Telegramme. 36530 — —46 bz., a G., Oktbr. 45,80--50 bz., Novbr. 44,80--44,60 bz. 
1 Loko obne Faß 
(Schlußkurke.) 
Berlin, den 24. aut u (Zelegr. Agentur.) Far Dourchſchnitts⸗Marktpreiſe 
22. a 22275 ER 2 
tr Poſen E. A. 20 2 20 5 Wed B.⸗A. 9x5 — 61 = nach Ermittelung der Königlichen Polizei- Direktion. 
do. Stamm⸗Prior. 72 — 72 esche ſen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 29 25 29 25 Poſen, den 24. Juli 1876. 
3 en WER 
eini i ommand. — 3 ier : 
Oberſchleſiſche E. A. 135 75 135 50, Meininger Bank dito. 7560 7610 Gegenſtand. aer mierte Sitte, 
Oeſtr. ge 207 50 206 50; Schlei. ankverein . BI B—| [M. Pf. LM. Pf. IM. * 
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Berlin, den 21. 05 1876. (Telegr. Agentur.) i Wan 1 Kilog. A 10 2 FEB 2 5 
Weizen niedriger, 1 Kündig. 15 Noggen 2000 2300 Bauchfl, geile 175 1 | 9 80 15 90 
Sen . .. = ündig. für Spirits — 20000 S weinte 0 do. 1011120130 
Sept. Ot... 190 - 192 50 ffendsbörſe: ſhr ſtin. rn a f a 
Oktbr.⸗Nov. . 192 — 191 50 Pr. Staatsſchuldſch. 94 25 4 — 00 1 5 ö 55 Ey Be 
en m W 149 50.146 Bo — dete 9 9 70 1 IB 1 do 2 20 — | — 2 20 
N —Poſener Rentenbriefe 96 7 5 en ee 
— 55 e .. 142 50 146 —Franzoſen 439 — 10 Ser Dre Schock. r 
Er “a itt. . 148 50.150 i ER 45 win + dukten B 
1 ma 1860er Looſe 
Juli⸗Auguſt Sn 63 50/8taliener . . . 72 — 71 50 Pro urten örfe. 
Sept.⸗Okt. 63 40 63 50 Amerikaner 101 25 101 — a 21. Juli. Weizen 190—225 M., Roggen 165-190, 
Siek gedrückt, Oeſterreich. Kredit. 231 — 233 —Gerſte 170— 200, Hafer 180—200 pro 1000 Kilogr. 
a . 44 8 47 20 dire Numoner 18 10 19 10 
Uli⸗ ugu „ 707 proz umanier 15 iſe i 8 : . 
Sagt . 1 ee 1 20 1 900 ln, ii 99 rade 1 0 Ku 25 Marktpreiſe in Breslau am 22. Juli 1876 
D — uſſiſche Banknoten 207 — . i 
Fete Se Silberrente 55 40 55 75 Feſtſetzungen Pro 100 Kilogramm 
Juli . 170 — 170 —Galizier Eiſenbahn. 81 — 81 — der ſtädtiſchen Markt⸗ 8: N hier si Fir ie Bin Wiler 
Na ch b * Franzoſen 439,50, Kredit 232,50, Lombarden 127. ren Ner- rig 1555 drigſt] fter. drigſt 
M. Pf M Pf M. AR 10. 18 Br. M. . 


Stettin, den 24. Juli 1876. (Telegr. Agentur.) 


e gere [BE er e 
Weizen matt, | Nds! di Ro An 5 17 30 16 60 15 30 15 — 14 10 13 80 
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Sept. Okt.. 193 50105 — Spelle u 125 g 5 0 Be 
Roggen unverändert . 45 80, 46 - N | l 
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Warktbericzt der kaufmännischen Vereinigung, Schlaglein = 7 0 . 
Poſen, den 24. Juli 1876 8 ner, Bie beg sn Kauflust, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,.20—7,50 M., 
eptember⸗Oktober 7 
Pro 50 Kilogramm Leinkuchen in matter ah pro 50 Kilo 9,80—10 M. 
e mittlere ordinäre Lupinen in matter Haltung, pro 100 Kilo, Se 9 10,80 Mk., 
Waare. Wagre. Waare blaue 9,50 —11 Mark. 
ap Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Töömothe nominell, 255 50 1 36—39—42 Mk. 
Weizen g ; 50 9 60 9 00 eu 33,50 Mk. pro 50 Kilog 
Feste 5 g 2 E 50 . 10 5 50 Roggenſtroh 36,50 — 37,50 Mis 555 7 à 600 Kilogr. 
erite b . . 20 fi ee für den 24. Juli: gen 153,00 an Weizen 
—.— Me - - 19 2 75 4 5 = 184,00 M., Aa © —, Hafer 176,00 M., Nas M., Rüböl 63,50 M. 
* 2 g 5 4 
Winterraps 13 80 13 40 12 75 me: ee 675 2.0.81) 
Die Marktkommiſſſion. 185208 Me. 9 fiesen 8108 M 80 0 8oge 15 
* Futter⸗ 161—170 Mk. — Winterrübſen 266-276 Mk. — Winterraps 
Börſe zu Pofen. 273 282 Mk. -- Serie, „große, 900 8 162, kleine 175 151 Mt 
Bofen, den 24. Juli 1876. (Amtlicher Börſenbericht.] De ee a Ehietioe 
Roggen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 153 Mk. per (Privatbericht] Spiritus 48,50 Mk. ver 100 Liter à 100 pCt. 
Juli 155 = Ban. a Auauft> Sept. 153, Sept.⸗Okt. 153, 
erbit 15 t.⸗Nov. 155 = 
x J 4520 585 5 Ra she K 0 decke 77 5 0 Stonis- und Volk swirthſchaſt. 
per Juli 45,2 uguſt 45,20, Septbr. br. 45 ovbr — 5 
bis 44,60, Bezbr. 44,70 44,60. Loko⸗Spiritus (ohne Faß) -- Berlin, 22. Juli. [Wöchentlicher Börſenbericht. 


3 a e die ſochen S un. en Ausführung e ar 
— 8 = angten, vollzogen ſich mit einer ſolchen S ze igkeit und zumei 
Poſen, den 24. Juli 1876. [Börſenbericht.] Wetter: heiß. iſt en wenig veränderten Coursniveau, daß e el 8 
Roggen ſtill. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. per Julifblieb, eine beſtimmte ausgeprägte Tendenz in der Verkehrsentwicklung 
und 5 153 G., Auguſt⸗Sept. und Sept.⸗Okt. 153 B., Okt.⸗zu erkennen. Selbſt die ſogenannten internationalen Spekulationspa⸗ 
Novbr. —. piere, in denen wenigſtens hin und wieder die Arbitrage thätig war, 
Eviritus flau. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis —. _ perizeigten ſich im Allgemeinen vernachläſſigt und machten nur ganz un⸗ 
Juli 45,60 — 45,20 bz. u. B., Auguſt 45, 60--45,20 bz., B. u. G., Sept. weſentliche Coursſchwankungen durch. War meiſt die Stimmung an 


7 0 
den einzelnen Börſentagen bei Beginn des Geſchäftes eine etwas ge⸗ allein ſehr bald nicht weniger als 60 Millionen Rubel erheben, na 
doch im Beeren Verlaufe die Haltung, ſei es dem der Eiſenbahnfond bei den ausländiſchen Banfiers erschöpft Au 


drückte, ſo beſſerte ſich 


E. 


daß anziehende wiener Notirungen hierzu Veranlaſſung boten, ſei es ſichten zu einer baldigen Anleihe nicht vorhanden und nur die bei 


in Folge von Deckungskäufen einzelner hieſiger Spekulanten, und der 
Schluß der Börſe trug in der Regel eine feſtere Färbung. Am mei⸗ 


ſten betheiligten ſich noch öſterreichiſche Kreditaktien am Verkehr; die⸗ lione 


ſelben wurden vielfach für wiener Rechnung gekauft, dagegen blieb die 
Situation für öſterreichiſche Staatsbahn ganz ungeklärt. Trotzdem 
die Exportausſichten Oeſterreich⸗-Ungarns ſich immer günſtiger geſtal⸗ 
ten und die Staatsbahn ſpeziell in den aufſtändiſchen türkiſchen Pro⸗ 
vinzen, die wohl ſchwerlich ihre Ernte einheimſen dürften, Brod⸗ und 
Saatkorn zuzuführen, ſo waren ſie zeitweiſe doch von Paris aus ſtark 
offerirt, öſterr. Nebenbahnen erfreuken ſich ziemlicher Beliebtheit, wo 
gegen unſere einheimiſchen Eiſenbahnen vernachläßigt blieben. 
Beim Geſchäft in heimiſchen Eiſenbahnaktien ſpielen bekanntlich 
die Gerüchte über den eventuellen Staatsankauf noch immer n 
geoße Rolle und leider ift dadurch einer Ausbeutung des dieſe Aktien 
efigenden oder ſolche kaufenden Publikums durch Einzelne Thor Bu 
Thür geöffnet. Ein ſchlagendes Beiſpiel hierzu boten die Thüringer. 
Gefliſſentlich wurde das Gerücht von ſchwebenden Ankaufsverhand⸗ 
lungen verbreitet, darauf ſtiegen die Aktien nicht unbedeutend, dann 
folgte das Dementi des Verwaltungsrathes und ſchließlich wurde die 
Parole gegeben „und es wird doch angekauft.“ Noch al zeigte 
ſich das Manöver in Betreff der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. Es 
wurde die beſtimmteſte Nachricht in die Welt geſetzt, daß der Ver⸗ 
waltungsrath beſchloſſen habe, die Bahn dem Staate zu verkaufen, 
und zwar geſchah dies in der Form, als hätte überhaupt nur die 
Frage vorgelegen, ob der Verwaltungsrath die ihm vorliegenden 
Offerten annehmen wolle, dagegen beſchloß der Verwaltungsrath über⸗ 
Bun nur Erkundigungen darüber einzuziehen, welche Stellung die 
Negierung hinſichtlich eines Ankauſs der Bahn wohl einnehmen möchte. 
Die Minorität wollte überhaupt gar nichts von einem Verkauf der 
Bahn hören. Wenn die Bahn auch noch für die nächſten Jahre wenig 
Hoffnung auf eine Dividende eröffnet, jo hat ſie doch unſtreitig noch 
eine erfreuliche Zukunft vor ſich. Kapitalanlagewerthe hielten fich, 
meiſt unveränderk. Zu erwähnen iſt jedoch, daß ruſſiſche Werthe ſich 
in Stimmung und Courſen etwas beſſerten. Bankpapiere blieben faſt 
durchgängig unbelebt und von Induſtrieaktien betheiligten ſich über⸗ 
haupk nur ſehr wenige im Verkehr. Hier giebt ſchon Angebot oder 
1 von einigen hundert Mark den Ausſchlag. Montanwerthe 
blieben beliebt. — Von weiteren Einzelheiten bleibt wenig hervorzu⸗ 
heben. Die ausländiſchen Fonds traten zwar zeitweiſe in einen leb⸗ 
haften Verkehr, obne daß die Bewegung aber im bisherigen Cours⸗ 
niveau Anderungen von einiger Bedeutung hervorgerufen hätte. Bes 
merkenswerth it nur die Feſtigkeit, die faſt ununterbrochen für 
ruſſiſche Werthe herrſchte. Bankaktien blieben ſehr ſtill und ebenſo 
— konnte ſich in Induſtriepapieren ein regeres Geſchäft ent⸗ 
wickeln. 
en Vereinsbank H. Quiſtorp & Co. Die Hauptgläu⸗ 
biger der Vereinsbank H. Quiſtorp u. Co. hielten am 22. d. Vor⸗ 
mittag unter Vorſitz des Regierungsraths a. D. Jungermann und 
unter Beirath des Rechtsanwalts Heydenfeld eine Verſammlung ab, 
welche von 10—1 Uhr währte. Es wurde beſchloſſen, den kleinen 
Gläubigern die fällige Rate von 25 pCt. am 21. d. M. auszuzahlen, 
wenn 5 5 mit den Vorſchlägen der Hauptgläubiger, welche mit 
ihrer Akkordrate bis a 31. Dezember d. J. warten wollen, einver⸗ 
ſtanden find. Dieſe Vorſchläge gehen dahin, an Stelle des ausſchei⸗ 
denden Liguidators Heinrich Quiſtorp, der ſeine Arbeitskraft 
jedoch auch in Zukunft der Geſellſchaft zur Verfügung ſtellte, und au 
Stelle des Regierungsraths a. D. Jungermann, welcher eben⸗ 
gs fein Amt als Liquidator niederlegte, die Herren Albert Ludewig 
Direktor der Facon⸗Schmiede-Aktien⸗Geſellſchaft) und Dannenbaum 
(Deutſche Bank und Union⸗Bank) zu wählen und den bisherigen Li⸗ 
quidator Konſul Paetow beizubehalten, als Vertrauensmauner die 
Herren Geber und Kieling oder für letzteren Herrn Emil Treitel zu 
ernennen. Die Firma muß ſtets von zwei Liguidatoren gezeichnet fein. 
Dieſelben erhalten eine Remunergtion für ihre Thätigkeit laut beſtä⸗ 
tigtem gerichtlichen Akkord. Vorläufig iſt jedoch nur ein weiteres 
oratorium auf 3 Wochen ertheilt. Die in kurzer Zeit ſtattfudende 
Generalverſammlung der Aktionäre wird dieſe Beſchlſiſſe der Gläuhi⸗ 
gerverſammlung zu prüfen haben. Verwirft ſie dieſelben, dann dürfte 
ein Rückfall der Vereinsbank in den Konkurs kaum zu vermeiden ſein. 
(B. B. C.) 
an Die kritiſche Finanzlage Nußlands betreffend 7 8 
man: Die Situation iſt ſowohl in Petersburg, als in Moskau ge⸗ 
ſpannt. Nachdem die Staatsbank ihren Diskonto auf 7 pCt. und 
ihren Lombardzingfuß auf 8 pCt. heraufgeſetzt hat, hat die Beängſti⸗ 
gung in den Kreiſen des Handels und der Induſtrie zugenommen. 
Hierzu geſellten ſich die foreirten Effekten⸗Remittirungen des Auslan⸗ 
des, und wenn es England allein geweſen das ſich ſeines Beſitzes an 
ruſſiſchen Papieren entledigte, dagegen Deutſchland und Frankreich 
bisher ſtets bereit waren, den größten Theil des offerirten Materials 
aufzunehmen, ſo änderte ſich jetzt die Sachlage inſoweit, daß ſich 
Paris, theilweiſe auch Berlin der engliſchen Bewegung augeſchloſſen 
und ibrerſeits ſelbſt in letzter Zeit gekaufte Werthe auf den Markt 
warfen. Dabei kündigen beinahe ſämmtliche Privatbanken die on call 
Vorſchüſſe und erhöhen ihren Zinsfuß auf 15—18 pCt. Selbſt die 
Staatsbank, deren Kaſſenbeſtand ſehr geſunken iſt, giebt nur ſehr be⸗ 
ſchränkte Vorſchüſſe. In Petersburg wird die Forderung immer (aus; 
ter, daß die Staatsbank ihren Zinsfuß ann und dies um mehrere 
Prozente, und daß fie Kredit⸗ und Vorſchußerkhellung wieder aufnehme; 
doch iſt dies bei einem Kaſſenbeſtande von 26 Mill. Rubel ausführbar, 
wenn denſelben jeden Augenblick lündbar laufende Rechnungen in der; 
Höhe von 170 Mill. Rubel gegenüberſtehen, jetzt, wo die Kündigungen 
in enormem Maaße bereits begonnen? Zudem dürfte die Regierung 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


der Staatsbank von dem Extrage der in Rußland ſubſkribirten 


Ct. konſolidirten Eiſenbahn⸗Obligationen⸗Emiſſion deponirten 60 Mil 
n Rubel vorräthig find. 
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Angetommene Fremde 


Keiler! s Hotel Die Jar eute Roſ 3 i 
. Die Kaufleute Roſenfeld aus Marien⸗ 


werda, Jsrael aus Pinne, Frau Büttner aus Taxnowo, Cohn und 


Sommerfeld aus Glogau, Mairans und Frau aus Kleiſchewo, Gellert 
und Sohn aus Pleſchen, Miodowsti aus Wreſchen, rn Nattanste 
und Sohn aus Peifern, Silberſtein und Frau aus Schwiebus, Marcus 
aus Neutomiſchel, Gutsbeſitzer Werscerowski aus Melpin. 
Grand Hotel de France. ‚Die Rittergutsbeſ. v. Fle⸗ 
jezewski und Frau aus Polen, Starojpinsfi aus Nynsk, v. Wefiersfi 
und v. Chelmski aus Lukom, v. Skarzynski aus Miedzianowo, Graf 
Fame ans So Sea Zumojsfi aus Ungarn, Graf 
ohenthal, Sachſen, v. oraczewski aus C oy, Frau 
b. W n aus Inne, ie l 9 
uckow's Hotel de Rome. Oberſt⸗Lieut. a. D. 0 
Landſtallmeiſter v. Kotze aus Zirke, die Rittergutsbeſ. v. 5 
und Sohn aus Zabno, Baron v. Kotze aus Waldau, Schaeffer aus 
Siegesdorf, Frhr. v. eee nebſt Frau aus Szezytniki, Glück⸗ 
mann aus Potulice, Reinſch aus Baranowo, Elsner aus Weſtpreußen 
rofeſſor Dr. Arndt aus Berlin, die Kaufleute Balbach aus Berlin 
Bauer aus Lennep, Schwaßmann aus Hamburg, Kuhn, Schindler“ 
Böhm, Schneider, Walther, Markwald und Fiſchbach aus Berlin, 
Michels und Kerner aus Erefeld, Lüttmann aus Magdeburg, Burg⸗ 
hardt aus Sieges dorf, Hindrichs aus Remſcheidt und Baumgarte 18 
D i. Elſaß, Fabrikbeſitzer Schreiber nebſt Frau aus 
ndon. 

Lachmann's Gaſthof im eichnen Born. Die Ka b 
Gerſon aus Tauroggen bei Tilſit, Lewkowicz aus bie, Frau Noe 1 
thal aus Kollo, Buchbindermeiſter Spasmacher aus Chrzanow i 
Galizien, Frau Haſſe aus Dolzig, Seilermeiſter Lenartowiez aus 
Goſtyn, Zeugſchmied Schlief und Familie aus Birnbaum. 

Mylius! Hotel de Dres de. Die Rittergutsbeſ. Koeppel 
aus Uſtkow, E. Koeppel und C. Koeppel aus Baſchin, Mahrdorff 
aus Wronowo, Lieutenant Mollard aus Gora, Rahm aus Woynowo, 
v. Sander aus Chareic, Fabrikant Krüger aus Thorn, Frau Kreis⸗ 
gerichtsdirektorin Geeſt nebſt Tochter aus Rogaſen, Frau Möhle 
nebſt Tochter aus Rozdrazewo, Aſſek.⸗Inſpektor Abraham a. Berlin, 
1 — a 8 en = Sri} et die Kaufleute 

ehlhorn aus Danzig, Goldberg aus Königsberg i. Br. 
far re . N aug en 1 1 

Hotel de Berlin. Portep.⸗Fähnrich Ottow aus Bresla 
die Gutsbeſitzer Jarocki und Frau aus Roſzkowo, Krzyzanska auf 

ofen, Wolsti aus Qpatowko r aus Komorowo, Schau 
ſpielerin Schulz aus Berlin Baumeiſter Würtemberg aus Pleſchen 
Kreisgerichts⸗Sekretär v. Bakobielski aus Pleſchen, Baumeiſter 
Würtemberg aus Krotoſchin, die Kaufleute anthay aus Konin, 
Rothmann aus Wongrowig, Adminiſtrator Tietz aus Konin, Ritters 
gutsbeſitzer Dütſchke aus Rombezyn, Oberförſterkandidat Haberkort 
aus 77 1 2 * aus ann 
‚ Zilöner ot e arni (Nachfolger Vogelſang 
Die Gutsbeſitzer Zaleski aus e Breiner aus Güften, Lebre I 
Wendt u. Frl. Wendt a. Berlin, Schaujpieler Schröder a. Bromberg 
Aſſekux.⸗Inſp. Zimmermann a. Berlin, Rath Dreſcher n. Familie aul 
Landsberg, die Kaufleute Jentſch aus Görlitz, Urbanski aus Klecko 
Touſſaint aus Breslau, Rentier v. Gimkiewiez aus Breslau, Dr.“ 
Loreus nebſt Tochter aus Waldenburg, Kreisgerichtsrath Jenſch aus“ 
Janowicz, Maurermeiſter Schneider aus Berlin. E 


es Telegraphiſche Nachrichten. E 
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Oamburg 21. Juli. Das Zentralballen⸗Theater wurde durd| 
ein während der Vorſtellung ausgebrochenes Feuer in vergangene 


Nacht total in Aſche gelegt. Kein Theaterbeſucher ift beſchädigt wor 
den, einzelne Perſonen vom Theaterperſonal ſowie Feuerwehrmännel 
haben Brandwunden erlitten. 
Belgrad, 24. Juli. Offiziell wird gemeldet: Die Türken griffe 
am 21. mit 2000 Nizams und mit Artillerie die ſerbiſchen Verſchan 
zungen bei Klein⸗Zwornik an. Der Hauptanprall wurde gegen dil 
Redoute gerichtet, welche die türkiſchen Ufer beherrſcht und die Ve 
bindung von Groß⸗Zwornik mit Bjelina erſchwert. Die Redoute“ 
wurde nur durch zwei Kompagnien vertheidigt. Die Türken wurde 
auf allen Punkten geſchlagen und ließen 100 Todte am Platze zuriüd 
Der türkiſche Verluſt bei dem am 20. auf die ſerbiſchen Verſchanzun 
gen unternommenen Angriff betrug 1000 Mann. Der Verluſt den 
Serben beziffert ſich auf 200 Todte und Verwundete. Geſtern fa 
in Rakinitza am Timok ein Gefecht ſtatt. Die Türken wurden voll 
ſtändig in die Flucht geſchlagen. In der Schlacht bei Velik-⸗Jzvo 
am 18. fügte das ſehr heftige Feuer der ſerbiſchen Artillerie de 
Türken einen auf zwei⸗ bis dreitauſend Mann geſchätzten Verluſt zu 
worunter ſich auch mehrere höhere Offiziere befanden. Die Serbe 
verloren bei dieſer Gelegenheit keine Kanone, wie türkiſcherſeits b 
hauptet wird, ſammelten vielmehr eine bedeutende Anzahl von Türken 
gewehren. 


In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 
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Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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